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Bekanntmachung

über das Recht zur Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und
die Erteilung von Wahlscheinen zu den Kommunalwahlen

in Nordrhein-Westfalen am 30. August 2009

1. Gemäß § 10 Absatz 4 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-
Westfalen (Kommunalwahlgesetz) in der zur Zeit gültigen Fassung steht das  Wähler-
verzeichnis  für  die  Stimmbezirke  der  Stadt  Alsdorf in der Zeit vom 10. August 2009
bis 14. August 2009 während der allgemeinen Öffnungszeiten (montags, dienstags und
donnerstags 8.30 Uhr - 12.00 Uhr und 14.00 Uhr - 15.30 Uhr, mittwochs 8.30 Uhr - 12.00
Uhr und 14.00 Uhr - 18.00 Uhr, freitags 8.30 Uhr - 13.00 Uhr) im Rathaus Alsdorf, Huber-
tusstraße 17, 2. Etage, Zimmer 213, den Wahlberechtigten zur Prüfung der Richtigkeit
und Vollständigkeit der zu ihrer Person eingetragenen Daten zur Verfügung. Zur Über-
prüfung der Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis
eingetragenen Personen haben Wahlberechtigte nur dann ein Recht auf Einsicht, wenn
sie Tatsachen glaubhaft machen, aus denen sich die Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit
des Wählerverzeichnisses ergeben könnten. Das Recht zur Überprüfung von Daten Drit-
ter besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister
ein Sperrvermerk gemäß § 34 Abs. 6 des Meldegesetzes eingetragen ist. Das Wähler-
verzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Ein-
sichtfrist, spätestens am 14. August 2009 bis 13:00 Uhr, beim Bürgermeister (Wahlamt)
im Rathaus der Stadt Alsdorf, Hubertusstraße 17, 2. Etage, Zimmer 213, Einspruch ein-
legen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt
werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens
zum 9. August 2009 eine Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er/sie nicht Gefahr laufen will,
dass er/sie sein/ihr Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und
die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen erhalten haben, erhalten keine
Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in seinem Wahlbezirk durch Stimmabga-
be in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlbezirks oder durch Briefwahl teilneh-
men.
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5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 jede/r in das Wählerverzeichnis eingetragene/r Wahlberechtigte/r.
5.2 ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene/r Wahlberechtigte/r,

a) wenn er/sie nachweist, dass er/sie ohne sein/ihr Verschulden die Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis (bis zum 14. August 2009) ver-
säumt hat,

b) wenn sein/ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist oder der Einspruchsfrist entstanden ist,

c) wenn sein/ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kennt-
nis der Gemeindebehörde gelangt ist.

6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis
zum 28. August 2009, 18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich - aber nicht fern-
mündlich - oder schriftlich beantragt werden.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht
oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch
bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass ihm/ihr der beantragte Wahlschein
nicht zugegangen ist, kann ihm/ihr bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer
Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2
Buchstabe a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines
noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für eine/n andere/n stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachweisen, dass er/sie dazu berechtigt ist.

7. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der/die Wahlberechtigte vor einem
Wahlvorstand wählen will, so erhält er/sie mit dem Wahlschein zugleich
- den gemeinsamen Wahlschein für alle Wahlen,
- je einen Stimmzettel für die Bürgermeisterwahl (gelbes Papier), die Stadtratswahl

(Recyclingpapier), die Wahl des Städteregionsrates (blaues Papier) und die Wahl
des Städteregionstages (helloranges Papier),

- den für alle Wahlen gemeinsamen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- den amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, verse-

henen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Diese Wahlunterlagen werden dem/der Wahlberechtigten von der Gemeinde auf Ver-
langen auch noch nachträglich ausgehändigt. An eine/n andere/n als den/die Wahlbe-
rechtigte/n persönlich dürfen Wahlschein und Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt wer-
den, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachgewiesen wird. Von der Vollmacht kann nur Gebrauch gemacht werden,
wenn die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt und dies der
Gemeinde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich versichert. Auf Verlangen hat
sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
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Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die Stimmzettel, legt sie in den be-
sonderen amtlichen Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf
dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen
Wahlschein und den Stimmzettelumschlag in den besonderen Wahlbriefumschlag und
verschließt den Wahlbriefumschlag.

Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem
Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort
spätestens am Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG als Standardbrief ohne besondere
Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

Alsdorf, den 21. Juli 2009

Der Wahlleiter

gez. Klein
Bürgermeister
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Bekanntmachung

für von der Meldepflicht befreite Unionsbürger/innen, die zu 
den Kommunalwahlen am 30. August 2009 wahlberechtigt sind.

Am 30. August 2009 finden Kommunalwahlen statt. An diesen Wahlen können auch Staatsan-
gehörige der übrigen Mitgliedsstaaten der Europäischen Gemeinschaft (Unionsbürger/innen)
teilnehmen. Dies allerdings nur, wenn sie in einem Wählerverzeichnis eingetragen sind. 

Wahlberechtigte Unionsbürger/innen, die bei ihrer Meldebehörde am 26. Juli 2009 (= 35. Tag
vor der Wahl) für eine Wohnung (bei mehreren Wohnungen die Hauptwohnung) gemeldet sind,
werden bei Vorliegen der wahlrechtlichen Voraussetzungen von Amts wegen in das Wähler-
verzeichnis eingetragen. Sie erhalten von ihrer Wohnortgemeinde eine Wahlbenachrichtigung
und können ohne Erfüllung weiterer Formalitäten an der Wahl teilnehmen. 

Wahlberechtigte Unionsbürger/innen, die wegen Befreiung von der Meldepflicht (§ 23 Meldege-
setz) nicht bei der Meldebehörde gemeldet sind, werden nur auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen. 

Dafür ist Voraussetzung, dass sie gem. §§ 7 und 8 des Kommunalwahlgesetzes am Wahltag 
- das 16. Lebensjahr vollendet haben,
- seit mindestens 14.08.2009 ihre Wohnung (bei mehreren Wohnungen die Hauptwoh-

nung) im Wahlgebiet innehaben oder sich sonst gewöhnlich aufhalten und keine Woh-
nung außerhalb des Wahlgebiets haben,

- in der Bundesrepublik Deutschland nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. 

Der Antrag muss Familiennamen, Vornamen, Tag der Geburt, Geburtsort und Anschrift sowie
Staatsangehörigkeit enthalten und persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. In seinem
Antrag hat der/die Unionsbürger/in durch Abgabe einer Versicherung an Eides Statt den Nach-
weis für seine/ihre Wahlberechtigung zu erbringen. 

Gegenstand der Versicherung an Eides Statt ist eine Erklärung 
1. über seine/ihre Staatsangehörigkeit, 
2. über seine/ihre Anschrift in der Gemeinde, 
3. dass er/sie am Wahltag seit mindestens dem 14.08.2009 (= 16. Tag vor der Wahl) im

Wahlgebiet ununterbrochen eine Wohnung, bei mehreren Wohnungen die Hauptwoh-
nung innehaben wird. 

Der Bürgermeister kann die Vorlage eines gültigen Identitätsausweises und eines Nachweises
über die Wohnung und den Zeitpunkt des Innehabens der Wohnung verlangen. Ein/e behinder-
te/r Wahlberechtigte/r kann sich der Hilfe einer anderen Person bedienen. Einem später einge-
henden Antrag kann nicht mehr entsprochen werden. Weitere Informationen und entsprechen-
de Antragsformulare erhalten Sie beim Wahlamt der Stadt Alsdorf im Rathaus, Zimmer 213,
Hubertusstraße 17, 52477 Alsdorf.

Alsdorf, den 21. Juli 2009

gez. Klein
Bürgermeister
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Hinweis auf eine öffentliche Ausschreibung

Der Eigenbetrieb Technische Dienste der Stadt Alsdorf schreibt öffentlich aus: 

Lieferung einer Kleinkehrmaschine

Einreichungstermin: 25.08.2009

Nähere Angaben werden im Subreport, Deutschen Ausschreibungsblatt, Submissionsanzeiger,
bi Ausschreibungsdienste und unter www.alsdorf.de in der 30.KW veröffentlicht.

Alsdorf, den 20.07.2008

Die Betriebsleitung

http://www.alsdorf.de
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